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Organisationen 
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A. Bericht des Abgeordneten Dr. Martin 


Der Bericht geht auf den Beschluß des Deutschen 
Bundestages vom 18. Januar 1967 — Drucksache 
V/1191 — zurück. Danach wurde die Bundesregie- 
rung ersucht zu berichten, wie und in welchem 
Verhältnis zu anderen Ländern der Bund personell 
und finanziell an internationalen Organisationen 
sowie bilateralen und multilateralen Rahmenabkom- 
men auf wissenschaftlichem Gebiet beteiligt ist. 

Die Bundesregierung ist dem Ersuchen nachge- 
kommen und hat in der Anlage I der der Druck- 
sache V/1635 beigefügten Übersicht die Zahl der 
deutschen Staatsangehörigen im Höheren Dienst der 
genannten internationalen Organisationen auf dem 
Gebiet der Forschung, der Technik und der Ver- 
waltung sowie das Verhältnis zur Gesamtzahl der 
Bediensteten in gleicher Funktion dargestellt. Die 
Übersicht führt ferner die von der Bundesregierung 
zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel, die 
voraussichtlich für das Jahr 1967 zur Verfügung 
stehenden Mittel und das Verhältnis dieser Beiträge 
zum Gesamthaushalt auf. 

Der Präsident des Deutschen Bundestages hat den 
Bericht am 28, April 1967 gern, § 76 Abs. 2 GO dem 
Ausschuß für Wissenschaft, Kulturpolitik und Publi- 
zistik federführend, an den Auswärtigen Ausschuß 
und den Haushaltsausschuß zur Mitberatung über- 
wiesen. 

Der Ausschuß für Wissenschaft, Kulturpolitik und 
Publizistik hat sich in der 57. Sitzung am 7. März 
1968 und der 61. Sitzung am 19. Juni 1968 mit die- 
sem Bericht befaßt. Bei den Beratungen gelangte der 
Ausschuß zu der Auffassung, daß der Bericht dem 
Ersuchen des Bundestages Rechnung trägt, sich je- 

Bonn, den 


doch die Frage nach einer angemessenen Repräsen- 
tanz stellt. Bei einem Vergleich des deutschen Per- 
sonalanteils zum deutschen Beitragsanteil ist bei 
einigen Organisationen z. T. eine erhebliche Diffe- 
renz festzustellen. Bei der ENEA ergibt sich bei 
einer finanziellen Beteiligung von 22,10 ^/o (1967) ein 
Personalanteil von 9,09 ®/o, mithin eine Unterreprä- 
sentation von 13 ^ 0 . Bei der Eurochemic beträgt die 
Differenz 11 Vo, bei CERN 7 Vo für das Forschungs- 
und 15^0 für das Verwaltungspersonal. Bei der 
ELDO, die sich mit der Entwicklung europäischer 
Trägerraketensysteme beschäftigt, ist die Differenz 
am größten. Sie beträgt bezogen auf das Forschungs- 
personal und den finanziellen Beitrag für 1967 
rd. 17 Vo. Die Frage, ob diese Unterrepräsentation 
durch Forschungs- und Lehraufträge ausgeglichen 
wird, kann nach den Angaben (in Anlage I a) nicht 
beantwortet werden, da lediglich bei der ESRO der 
deutsche Anteil an den Aufträgen mJt 15 Vo zahlen- 
mäßig angegeben ist. 

Da der Bericht keinen Aufschluß über die Unter- 
repräsentanz gibt, ist der Ausschuß der Ansicht, daß 
die Bundesregierung die Gründe hierfür darlegen 
und für eine stärkere Beteiligung deutschen Perso- 
nals an internationalen Organisationen die geeig- 
neten Maßnahmen treffen sollte. 

Die vom Auswärtigen Ausschuß in seiner Stellung- 
nahme vom 19. Januar 1968 und vom Haushaltsaus- 
schuß in seiner Stellungnahme vom 9. Mai 1968 ge- 
machten Vorschläge wurden bei der Beschlußfas- 
sung des Ausschusses für Wissenschaft, Kulturpoli- 
tik und Publizistik berücksichtigt. 

Der Ausschuß faßte seinen Beschluß einstimmig. 

I. Juni 1968 


Dr. Martin 

Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 



Drucksache V/3029 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

auf Grund der deutschen Unterrepräsentation bei 

den im Bericht der Bundesregierung — Drucksache 

V/1635 — genannten Organisationen 

1. sich zu bemühen, bei der Besetzung von Positio- 
nen in übernationalen Organisationen in stärke- 
rem Maße, mindestens jedoch im angemessenen 
Verhältnis zur finanziellen Beteiligung, die Be- 
schäftigung von Deutschen zu erreichen, 

2. in dem Nachtrag zum Bundesforschungsbericht II 
die Gründe für die deutsche Unterrepräsentation 
und die überrepräsentation anderer Länder dar- 
zulegen und Vorschläge zu unterbreiten, 

a) wie der deutsche Einfluß auf die Stellenbe- 
setzung verbessert und 

b) wie die Arbeit in internationalen Organisa- 
tionen für deutsche Fachkräfte attraktiver ge- 
staltet werden kann, 

3. dafür Sorge zu tragen, daß eine ausreichende 
Zahl qualifizierter deutscher Fachkräfte sich für 
die Arbeit in internationalen Organisationen zur 
Verfügung stellt, 

4. die Organisationen, die eine angemessene deut- 
sche Beteiligung nicht fördern, auf mögliche Kon- 
sequenzen bei der Beitragsleistung der Bundes- 
republik Deutschland hinzuweisen, 

5. bis zum 1. Mai 1970 einen neuen Bericht vor- 
zulegen. 


Bonn, den 19. Juni 1968 


Der Ausschuß für Wissenschaft, 
Kulturpolitik und Publizistik 


Dr. Lohmar 

Vorsitzender 


Dr, Martin 

Berichterstatter 
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